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Klausurtagung 
2019 in Gruyères

Die Klausurtagung 2019 fand 
im beschaulichen Gruyères statt: 
tolle Aussicht im Städtchen wie 
auch bei den Verbandsfinanzen.

	 Seiten 1–4

Delegiertenver-
sammlung 2019

Die 99. Delegiertenversamm-
lung von swissPersona findet in 
Brunnen am schönen Vierwald-
stättersee statt: eine Vorschau.

	 Seite 4

Lohnverhandlun-
gen 2019/2020

In einer Nachverhandlung konnte 
der volle Teuerungsausgleich 
erzielt werden. Für 2020 fordern 
die Verbände 2,5 Prozent.

	 Seite 5

KOMMENTAR

Lohnmassnahmen

Liebe Leserinnen und Leser

Eine der wichtigsten Aufgaben für 
einen Personalverband ist es, für 
eine faire Entschädigung seiner Mit­
glieder zu sorgen. Lohngespräche 
sind daher zentral.

Wir dürfen feststellen, dass wir 2018 
bei den bundeseigenen Betrieben 
RUAG und Nitrochemie erfolgreich 
waren. Beide gewähren generelle 
Lohnmassnahmen und darüber hin­
aus stellen sie etwas an Mitteln für 
individuelle Anpassungen zur Verfü­
gung (siehe Seite 5).

Schwieriger gestalteten sich die Dis­
kussionen mit dem Sozialpartner 
Bund. Erst nach langen und müh­
seligen Nachverhandlungen wurde 
dem Personal für 2019 der volle 
Teuerungsausgleich gewährt – 
eigentlich eine Selbstverständlich­
keit. 

In diesem Jahr muss hier etwas ge­
schehen. Der Finanzminister präsen­
tierte eine Jahresrechnung 2018 mit 
einem Überschuss von drei Milliar­
den Franken – zehnmal mehr, als im 
vom Parlament verabschiedeten 
Budget eingeplant war. Dies ist eine 
solide finanzielle Grundlage, um 
gegenüber dem Personal ein Zeichen  
zu setzen. Über den Teuerungsaus­
gleich hinaus. Jetzt ist eine Reallohn­
erhöhung fällig!

Freundliche Grüsse
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Klausurtagung 2019 in Gruyères

Verbandsfinanzen auf gutem Weg
Die Sparmassnahmen der ver-
gangenen Jahre entfalten ihre 
Wirkung. Die Jahresrechnung 
2018 schliesst mit einem satten 
Gewinn ab – und für die Jahre 
2019 und 2020 konnten Über-
schüsse budgetiert werden. Ein 
weiteres «Sorgenkind» – die 
Mitgliedergewinnung respek-
tive der Mitgliedererhalt – 
wurde knapp nicht erreicht. 
 
Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

Wie in den vergangenen Jahren be­
inhaltet die swissPersona-Klausur­
tagung eine verkürzte Zentralvor­
standssitzung, diverse Workshops so­
wie einen gesellig-kulturellen Teil. 

Alle Jahre wieder

Zentralpräsident Markus Meyer ver­
wies in einer kurzen Ansprache auf 
jüngste Ausführungen unseres Fi­
nanzministers zum Rechnungsjahr 
2018 des Bundes. Er zitierte aus 
einem aktuellen Zeitungsausschnitt 
mit der Überschrift «Maurer ver­

schätzt sich gewaltig». Gemeint ist 
der erzielte Überschuss in der Bun­
deskasse von drei Milliarden Fran­
ken im vergangenen Jahr. Maurers 
Budget sah lediglich einen Gewinn 

von 300 Millionen Franken vor. 
Meyer ortet in diesen seit Jahren 
«pessimistischen» Budgets ein Sys­
tem, um Sparvorlagen im Parlament 
besser durchzubringen – dies auch 

auf Kosten des Bundespersonals. Seit 
vielen Jahren budgetiert der Bund 
Jahr für Jahr entweder kleine Defi­
zite oder kleine Gewinne, um dann 
in der Rechnung einen grossen 
Überschuss auszuweisen.

Erfreuliche Jahreszahlen

Zentralkassier Hansruedi Trüb 
konnte erstmals seit vielen Jahren 
einen satten Gewinn in der Jahres­
rechnung 2018 verkünden. Der bud­
getierte Gewinn von 50 Franken ver­
wandelte sich in einen Einnahmen­
überschuss von gerundeten 14 092 
Franken. Auch die Budgets 2019 und 
2020 weisen einen Jahresgewinn 
aus: 8650 Franken im Jahr 2019 und 
9000 Franken im Folgejahr. Die Jah­
resrechnung 2018, das Budget 2019 
und der Budgetvoranschlag 2020 
wurden vom Zentralvorstand ein­
stimmig angenommen. Der Zentral­
vorstand ist sich jedoch bewusst, 
dass man diese erfreulichen Zahlen 
mit Vorsicht geniessen muss, da man 
bei den Mitgliederbeständen auf wa­
ckeligen Beinen steht und sich die 
Situation bei weiteren Mitgliederver­
lusten rasch verändern kann.

Tolle Aussichten beim Rundgang durch die Altstadt von Gruyères sowie bei der swissPersona-Jahresrechnung 
2018 sowie den Budgets 2019 und 2020. (Bilder Urs Stettler)

Fortsetzung auf Seite 2 unten

Kurz und bündig aus der Zentralvorstandssitzung
Spesenreglement 
An der letzten Sitzung mit dem V 
und Vertretern von swissPersona, 
Transfair und des PVB vom 11. Ja­
nuar 2019 hat man sich auf eine 
vertretbare Variante geeinigt. Die 
Details werden nun vom V ausge­
arbeitet.

Militärversicherung
Am 18. Januar 2019 fand eine erste 
Koordinationssitzung mit swissPer­
sona, dem GS VBS und dem Direk­
tor der Militärversicherung statt. 
swissPersona verlangte eine Sitzung 
mit allen betroffenen Instanzen, bei 
der eine Auslegeordnung gemacht 
werden soll. Dabei sollen auch die 
Gründe des Bundesamtes für Ge­
sundheit erläutert werden. Nach 
weiteren Abklärungen von swiss­
Persona zeigt sich, dass keine wirk­
lichen Gründe zu den verlangten 

Anpassungen vorliegen und es bei 
einer Veränderung mehr Verlierer 
als Gewinner geben wird.

Ausschluss aus Sparkasse 
Bundespersonal
Wer sich entscheidet, seine Pen­
sionskassengelder der PUBLICA zu 
100 Prozent auszahlen zu lassen, 
wird auch automatisch aus der 
Sparkasse Bundespersonal SKB 
ausgeschlossen. swissPersona hat 
das Thema aufgenommen und 
Unterlagen dem EPA eingereicht. 
Das Thema stand auf der Traktan­
denliste der BAS-Sitzung vom  
21. Februar 2019. swissPersona 
wurde darauf informiert, dass dies 
so ist und rechtlich so bleiben wird, 
da mit dem Bezug des ganzen Ren­
tenguthabens keine Verbindung 
mehr zum Arbeitgeber aufrechter­
halten bleibe. Die PUBLICA wurde 

aber angewiesen, diesen Punkt bei 
den Informationen der in Rente ge­
henden Mitarbeitenden aufzuneh­
men. Wer einen minimalen Betrag 
in der Altersvorsorge der PUBLICA 
belässt, kann weiterhin bei der 
Sparkasse Bundespersonal (SKB) 
bleiben. 

Besuch im Tessin
Am 24. Januar 2019 haben Vertre­
ter von swissPersona, Transfair und 
des PVB dem Armeelogistikcenter 
Monteceneri einen Besuch abge­
stattet. Dabei wurden wir über die 
Organisation und Abläufe des Be­
triebes mit einer sehr interessanten 
Präsentation und Führung infor­
miert. Es fand auch ein konstrukti­
ver Austausch zwischen den Ver­
bänden und dem Centerleiter Re­
nato Bacciarini und seinem Perso­
nalchef Daniele Bianchi statt.



Seite 2� März 2019

�

COMMENTO

Misure salariali!
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care lettrici e cari lettori

Uno dei compiti più importanti per 
una Associazione del personale è 
preoccuparsi di una corretta remune­
razione dei suoi affiliati. I colloqui 
sui salari sono perciò fondamentali.

Possiamo constatare che nel 2018 per 
le aziende RUAG e Nitrochemie, le­
gate alla confederazione, il risultato 
ottenuto è stato positivo. Entrambe 
hanno in generale fatto concessioni 
mettendo pure a disposizione i mezzi 
idonei a interventi individuali (ve­
dere a pagina 5).

Le discussioni con il partner sociale 
Confederazione si sono rivelate dif­
ficoltose. Solo dopo lunghe ed este­
nuanti trattative, per il 2019 al perso­
nale è stato garantito il totale rincaro 
– cosa di per sé ovvia.

Quest’anno qualcosa deve succe­
dere. Il ministro delle finanze ha pre­
sentato un rendiconto 2018 con una 
eccedenza di tre miliardi di Franchi 
– dieci volte l’importo pianificato e 
licenziato a preventivo dal parla­
mento. Con questa solida base finan­
ziaria, un adeguamento del carovita 
vorrebbe dire trasmettere un segnale 
al personale. Adesso un aumento 
reale dei salari è dovuto!

Cordiali saluti
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Presidente centrale

100 Jahre swissPersona

Im Jahr 2020 kann swissPersona den 
100. Geburtstag feiern. Seit der Ver­
bandsgründung ist viel geschehen 
und wie die vielen aktuellen Dos­
siers zeigen, braucht es den Verband 
mehr denn je. Das Jubiläum wird ge­
bührend mit einer speziellen 100. De­
legiertenversammlung auf einem 
Schiff sowie einer umfassenden Wür­
digung in unserer Verbandszeitung 
gefeiert. In sieben Zeitungsausgaben 
wird auf die vergangenen 100 Jahre 
zurückgeblickt. swissPersona-Ehren­
mitglied Hans Ueli Büschi wird in 
akribischer Arbeit Fakten, Geschich­
ten und Überraschendes zusammen­
tragen und die Texte für die Zeitung 
verfassen. Die erste Publikation er­
folgt in der Aprilzeitung 2020.

Hilfreiches Tool

Seit einiger Zeit können der Zentral­
kassier sowie die Mutationsführer in 
den Sektionen das «Webling» für die 

administrative Arbeit nutzen. Wei­
tere Nutzer wie die Mitglieder des 
Zentralvorstands haben Zugriff auf 
diverse Verbandsdokumente, welche 
zentral auf dem «Webling» abgelegt 
sind. Im ersten Workshop dieser 
Klausurtagung stellte Zentralkassier 
Hansruedi Trüb das Webling vor. Zu­
dem organisiert er für die Mutations­

führer der Sektionen einen Kurs, da­
mit auch die Sektionen vollumfäng­
lich von diesem neuen Tool profitie­
ren können.

Neue Website

Im November 2018 hat die swissPer­
sona-Website ein neues Kleid be­

kommen respektive wurde von 
Grund auf neu programmiert (siehe 
Januarzeitung 2019). Im zweiten 
Workshop wurde Seite für Seite der 
Website nochmals genau unter die 
Lupe genommen. Kleine Änderun­
gen und Optimierungen werden in 
den nächsten Wochen und Monaten 
laufend umgesetzt – vor allem der 
Bereich Bilder soll mit weiteren Bil­
dern und Statements von Verbands­
mitgliedern ergänzt werden.

Knapp nicht erfüllt

Der dritte Workshop widmete sich 
der Mitgliedergewinnung. Mit der 
leichten Abnahme der Mitgliederzahl 
im vergangenen Jahr konnte das Ziel 
«Halten des Bestandes» knapp nicht 
erreicht werden. Erfreulich sind die 
Entwicklung in einigen Sektionen 
und der Umstand, dass die Verluste 
sich gegenüber den Jahren 2016 und 
davor stark abgeschwächt haben. 
Prozentual stark gewachsen sind die 
Sektionen Ticino sowie die beiden 
jüngsten Sektionen Othmarsingen 
und Romande. Zahlenmässig am 

kräftigsten zugelegt hat der Verband 
der Instruktoren. 

Werben in den Betrieben

Ziel von swissPersona ist es, ver­
mehrt in den verschiedenen Betrie­
ben den Verband vorstellen zu kön­
nen. Dazu braucht es das Einver­
ständnis des Betriebes sowie gut 
vorbereitete Werbeteams. Ein Ent­
wurf zur Erlangung der jeweiligen 
Zugangsberechtigungen zu den Be­
trieben des Bundes liegt momentan 
beim Eidgenössischen Personalamt 
EPA. In den einzelnen Sektionen 
wird der Aufbau eines kleinen Wer­
beteams angestrebt, welches durch 
swissPersona-Werbechef Roland Tri­
bolet ausgebildet und unterstützt 
würde. Die Sektionen klären zudem, 
wie das Werbeteam finanziert wer­
den soll. Jede Sektion sollte auch 
einen Werbeverantwortlichen ernen­
nen, welcher als Verbindungsglied 
zu Werbechef Roland Tribolet fun­
giert. Zur Unterstützung der Werbe­
anlässe soll ein neuer Werbeflyer 
erarbeitet werden.� K

Klausur-Teilnehmende auf dem geführten Rundgang durch Gruyères.

Fortsetzung von Seite 1
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Sedute di clausura 2019 a Gruyères

Le finanze dell’associazione  
sono sulla buona via
Le misure di risparmio adottate 
gli scorsi anni, si sono dimo-
strate efficaci. I consuntivi del 
2018 registrano un buon gua-
dagno così che per il 2019 e 
2020 è possibile preventivare 
un avanzo. L’ulteriore «fattore 
problematico» – aumento degli 
affiliati e mantenimento degli 
effettivi – per poco non è stato 
raggiunto.
 
Beat Wenzinger 
Redattore swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Come consuetudine anche quest’anno 
le sedute di clausura di swissPersona 
si sono contraddisitinte dalla riu­
nione del comitato centrale, di diversi 
tavoli di lavoro ed una parte so­
cio-culturale.

Ogni anno la stessa cosa

Markus Meyer, presidente centrale, 
si sofferma brevemente sulle ultime 
uscite del nostro ministro delle fi­
nanze in merito ai conti finanziari 
2018 della Confederazione. Egli si ri­
ferisce ad un articolo apparso di re­

cente sulla stampa dal titolo «Maurer 
si giudica assai negativamente». Si fa 
riferimento all’avanzo di tre miliardi 
registrato a consuntivo dalla Cassa 
della Confederazione. Il preventivo 
di Maurer denunciava una maggior 
entrata di 300 milioni. Meyer intrav­

vede in questo metodo di agire tra­
mite un preventivo «pessimista» il 
modo di ottenere con meno diffi­
coltà l’approvazione dal parlamento 
per le misure di risparmio a spese 
del personale della Confederazione. 
Da anni la Confederazione mette a 

preventivo deficit ridotti o guadagni 
limitati e poi, in sede di rendiconto, 
denuciare avanzi considerevoli.

Cifre annue lusinghiere

Nel 2018 Hansruedi Trüb per la 
prima volta dopo numerosi anni ha 
potuto annunciare un maggior in­
troito. Il preventivato avanzo di 50 Fr. 
si è tradotto in un maggior introito 
di 14 092 Fr. Pure i preventivi 2019 e 
2020 annunciano una positività di 
8650 Fr. per il 2019 e 9000 Fr. per 
l’anno successivo.
Tutte le tre voci in discussione sono 
state approvate all’unanimità dal co­
mitato centrale. Lo stesso comitato è 
comunque cosciente di dover pren­
dere con la dovuta accortezza le ci­
fre in questione in quanto la situa­
zione può modificarsi rapidamente 
in particolare se riferita al pericolo 
di una riduzione dell’effettivo dei 
membri. 

100 anni swissPersona

Nel 2020 swissPersona festeggerà i 
suoi cento anni. Dalla sua fonda­
zione molte cose sono succedute e 
come la quotidianità lo dimostra l’as­

In breve dalla riunione del comitato centrale
Regolamento spese 
In occasione dell’ultima seduta 
dell’11 gennaio 2019 con la D ed i 
rappresentanti di swissPersona, 
Transfair e del APC ci si è accordati 
su di una variante comune. I detta­
gli verranno sviluppati dalla D.

Assicurazione militare
Il 18 gennaio 2019 si è tenuta una 
seduta di coordinazione con swiss­
Persona, il SG DPS ed il direttore 
della AM. swissPersona ha chiesto 
una riunione con le istanze coin­
volte allo scopo di mettere sul ta­
volo tutti i punti aperti. Con questo 
si sono esposte anche le motiva­
zioni dell’Ufficio federale della sa­
nità. Dopo ulteriori chiarimenti di 
swissPersona è risultato evidente 
che le modifiche richieste non con­
tengono motivi concreti e che un 

cambiamento creerebbe più per­
denti che vincenti.

Esclusione dalla Cassa di risparmio 
del personale della Confederazione
Chi decide di riscattare il totale del 
proprio importo dalla cassa pen­
sione di PUBLICA viene pure auto­
maticamente escluso dalla Cassa di 
risparmio del personale della Con­
federazione. swissPersona ha ri­
preso l’argomento e trasmesso gli 
atti all’UFPER. Il tema era incluso 
nella lista delle trattande della se­
duta del BAS del 21 febbaio scorso. 
swissPersona è stata informata che 
giuridicamente la cosa è corretta e 
quindi così rimarrà; con il riscatto 
dell’intero importo viene a cadere 
ogni diritto di rapporto con il da­
tore di lavoro. PUBLICA è stata co­
munque resa attenta ad includere 

nelle informazioni destinate ai col­
laboratori giunti alla soglia della 
rendita una nota in merito. Chi per 
contro lascia un importo minimo 
nella previdenza vecchiaia di PU­
BLICA potrà rimanere quale ade­
rente alla Cassa risparmio del per­
sonale della Confederazione. 

Visita in Ticino
Il 24 gennaio 2019 rappresentanti 
di swissPersona, Transfair e PVB 
hanno visitato il Centro della Logi­
stica dell’Esercito del Monteceneri. 
Tramite presentazioni pratiche 
siamo stati informati in modo inte­
ressante sull’organizzazione e l’atti­
vità del Centro. Si è pure avuto uno 
scambio costruttivo tra le associa­
zioni ed il Direttore del centro Re­
nato Bacciarini ed il suo Capo del 
personale Daniele Bianchi.

I partecipanti alla clausura in visita guidata a Gruyères. (Foto Urs Stettler)

Continua alla pagina 4
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Ihr Personalverband 

Votre association du personnel

La vostra associazione  
del personale

Vossa associaziun dal persunal

COMMENTAIRE

Mesures salariales!
 
Traduction Jean Pythoud

Chères lectrices, chers lecteurs

Une des missions la plus importante 
d’une association de personnel est 
de se soucier d’une indemnisation 
honnête de ses membres. Pour cela, 
les discussions salariales sont cen­
trales.

Nous pouvions constater qu’en 2018, 
les entreprises propres de la Confé­
dération RUAG et Nitrochemie ont eu 
du succès. Les deux ont accordé des 
mesures salariales générales et en 
plus mettent à disposition quelques 
moyens pour des adaptations indivi­
duelles (voir page 5).

Les discussions avec le partenaire so­
cial Confédération ont été difficiles. 
Seulement après des négociations 
supplémentaires longues et pénibles, 
une compensation totale du renché­
rissement pour 2019 a été octroyée 
au personnel – en fait une évidence. 

Cette année, il doit se passer quelque 
chose. Le ministre des finances a 
présenté un compte annuel 2018 
avec un excédent de recettes de trois 
milliards de francs – dix fois plus 
que planifié dans le budget accepté 
par le parlement. Ceci est une base 
financière solide pour poser un 
signe en direction du personnel. 
Ceci au-delà de la compensation du 
renchérissement. Maintenant, une 
augmentation réelle du salaire est à 
échéance!

Cordiales salutations
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Président central

Conclave 2019 à Gruyères

Finances de l’association  
sur la bonne voie
Les mesures d’économies des 
années passées développent 
leur efficacité. Le compte an-
nuel 2018 clôt avec un bénéfice 
confortable – et des excédents 
ont pu être budgétés pour les 
années 2019 et 2020. Un autre 
«tourment» – l’accroissement 
de l’effectif des membres, res-
pectivement le maintien de l’ef-
fectif n’a juste pas été atteint. 
 
Beat Wenzinger 
Rédacteur swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Comme ces années passées, le 
conclave de swissPersona compre­
nait une assemblée raccourcie du co­
mité central, divers Workshops ainsi 
qu’une partie conviviale et culturelle. 

Comme chaque année

Dans un court exposé, Markus 
Meyer, président central, fait réfé­
rence aux dernières explications de 
notre ministre des finances concer­
nant le compte annuel 2018 de la 
Confédération. Il cite des extraits 
actuels de journaux portant le titre 
«Maurer se trompe énormément». Il 
est pensé à l’excédent de recettes de 
la caisse fédérale de l’ordre de trois 
milliards de francs réalisé l’an passé. 
Le budget de Maurer ne prévoyait 
qu’un bénéfice de 300 millions de 
francs. Dans ceci, Meier voit, que 
depuis des années avec des budgets 
«pessimistes», un système mis en 
place pour mieux faire passer les 
propositions d’économies au parle­
ment – ceci aussi aux frais du per­
sonnel de la Confédération. Depuis 
des années la Confédération budgète 
d’année en année soit de petits défi­
cits, soit de petits bénéfices qui, en­
suite, se présentent comme un gros 
excédent dans les comptes.

Années réjouissantes

Pour la première fois depuis de nom­
breuses années, Hansruedi Trüb, 
caissier central, pouvait annoncer  
un bénéfice confortable dans les 
comptes annuels 2018. Le bénéfice 
budgété de 50 francs s’est transformé 
en un excédent de recettes de 
quelque 14 092 francs. Les budgets 
2019 et 2020 présentent aussi un bé­
néfice annuel: 8650 francs pour 2019 
et 9000 francs pour l’année suivante. 
Les comptes annuels 2018, le budget 

2019 et le budget devisé de 2020 ont 
été acceptés à l’unanimité du comité 
central. Le comité central est toute­
fois conscient que l’on doit prendre 
ces chiffres réjouissants avec précau­
tion, car l’effectif des membres est 
instable et que la situation peut 
changer rapidement en cas d’autres 
diminutions de l’effectif.

100 ans swissPersona

En 2020, swissPersona fêtera son 
100e anniversaire. Il s’est passé beau­
coup de choses depuis la fondation 
de l’association et comme le montrent 
les nombreux dossiers actuels, l’as­
sociation est plus nécessaire que ja­
mais. Le jubilé sera marqué par une 
100ème assemblée des délégués par­
ticulière sur un bateau ainsi que fêté 
par un hommage d’envergure dans 

notre journal associatif. Une vue ré­
trospective sur les 100 ans paraîtra 
dans sept éditions du journal. Pour 
cela, Hans Ueli Büschi, membre 
d’honneur de swissPersona, va méti­
culeusement rassembler les faits, les 
histoires et les surprises, puis rédiger 
le texte pour le journal. La première 
publication aura lieu dans le journal 
d’avril 2020.

Tool très utile

Depuis quelque temps, le caissier 
central ainsi que les teneurs de mu­
tations des sections peuvent utiliser 
le «webling» pour leurs travaux 
administratifs. D’autres utilisateurs, 
comme les membres du comité cen­
tral ont accès aux documents de l’as­
sociation, lesquels sont déposés cen­
tralement sur le «webling». Le caissier 

central, Hansruedi Trüb, a présenté 
le «webling» lors du premier 
workshop de ce conclave. De plus, 
il organise un cours pour les chefs 
de mutations des sections afin que 
les sections puissent profiter ample­
ment de ce nouveau Tool.

Nouveau site web

En novembre 2018, le site web de 
swissPersona a reçu un nouvel habit, 
respectivement a été nouvellement 
programmé depuis la base (voir édi­
tion janvier 2019). Le site web a été 
à nouveau passé à la loupe, page 
après page lors du deuxième 
workshop. De petites modifications 
et optimisations seront faites en 
continu lors des semaines et des 
mois avenir – avant tout le domaine 
de l’imagerie doit être complété par 
d’autres images et communications 
de membres de l’association.

Juste pas atteint

Le troisième workshop était consacré 
au recrutement de membres. Avec la 
légère diminution de l’effectif de l’an 
dernier, l’objectif «maintenir l’effectif» 
ne pouvait juste pas être atteint. Le 
développement et la situation de cer­
taines sections sont réjouissants, ce 
qui atténue fortement la perte par 
rapport à l’année 2016. La section 
Ticino ainsi que les deux jeunes sec­
tions Othmarsingen et Romande se 
sont fortement développées en pour­
centage. Quant à l’association des 
instructeurs elle s’est développée 
plus fortement en nombre. 

Recruter dans les entreprises

L’objectif de swissPersona est de 
pouvoir davantage présenter l’asso­
ciation dans les diverses entreprises. 
Pour cela, il est besoin de l’accord de 
l’entreprise et d’un groupe de recru­
tement bien préparé. Un projet pour 
l’obtention de chaque autorisation 
d’accès aux entreprises de la Con­
fédération se trouve actuellement 
auprès de l’Office fédéral du person­
nel OFPER. On aspire à constituer 
une petite équipe de recrutement 
dans les sections particulières, la­
quelle sera instruite et soutenue par 
Roland Tribolet, chef recrutement de 
swissPersona. En plus, les sections 
clarifient comment financer le 
groupe de recrutement. Chaque sec­
tion doit aussi nommer un respon­
sable du recrutement, lequel fonc­
tionnera comme membre de liaison 
avec Roland Tribolet, chef recrute­
ment. Un nouveau flyer doit être ré­
alisé comme soutien des réunions de 
recrutement.� K

La partie culturelle du conclave 2019 consistait en une visite guidée de Gruyères. (Photos Urs Stettler)

Aperçu de la séance du comité central
Règlement des frais 
Lors de la dernière séance du 
11 janvier 2019 avec V et les repré­
sentants de swissPersona, Transfair 
et de l’APC, on s’est mis d’accord 
sur une variante acceptable. Les dé­
tails seront traités par V.

Assurance militaire 
Le 18 janvier 2019 a eu lieu la pre­
mière séance de coordination avec 
swissPersona, le SG DDPS et le 
Directeur de l’assurance militaire. 
swissPersona exigeait une séance 
avec toutes les instances concer­
nées pour faire un état des lieux. 
Ce faisant, les raisons de l’Office fé­
déral de la santé doivent aussi être 
explicitées. Après d’autres clarifica­
tions de la part de swissPersona, il 
appert qu’il n’y a aucune raison va­
lable pour les adaptations deman­

dées et que par une modification il 
y aura plus de perdants que de ga­
gnants.

Exclusion de la caisse d’épargne 
du personnel de la Confédération
Celui qui décide de retirer son ca­
pital de retraite de la caisse de pen­
sions PUBLICA et se le faire verser 
à 100 pour cent, sera automatique­
ment exclu de la caisse d’épargne 
du personnel fédéral CEPF. swiss­
Persona a repris le thème et fait 
parvenir les documents à l’OFPER. 
Le thème était sur la liste des points 
de l’ordre du jour de la séance FS­
Pers du 21 février 2019. swissPer­
sona a été informé que c’est ainsi 
et juridiquement le demeurera, 
parce qu’avec le retrait total de 
l’avoir à la retraite, il ne reste aucun 
lien avec l’employeur. PUBLICA a 

été chargé de prendre ce point 
dans les informations pour les col­
laborateurs partant à la retraite. Ce­
lui qui laisse un montant minimum 
dans la prévoyance de PUBLICA, 
peut demeurer dans la caisse 
d’épargne du personnel de la 
Confédération CEPF. 

Visite au Tessin
Le 24 janvier 2019, les représentants 
de swissPersona, Transfair et de 
l’APC ont effectué une visite du 
centre de logistique de l’armée 
Monteceneri. Par des présentations 
très intéressantes et la visite, nous 
avons été informés sur l’organisa­
tion et le déroulé de l’entreprise. Un 
échange constructif a eu lieu entre 
les associations et le directeur du 
centre Renato Bacciarini et son chef 
du personnel Daniele Bianchi.

Magnifiques vues de Gruyères ainsi que sur le compte annuel 2018  
de même que sur les budgets 2019 et 2020 de swissPersona.
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99. Delegiertenversammlung 
swissPersona
Freitag, 12. April 2019 
Hotel Weisses Rössli, Brunnen

Tagesordnung 

• �Anreise der Delegierten und Ehrenmitglieder zum Hotel Weisses Rössli, 
Brunnen

• �Einschreiben der Delegierten, Bereinigung der Teilnehmerliste, Bezug von 
Stimmausweis und eventuell weiteren Unterlagen (Kaffee und Gipfeli)

09.15 Uhr	 Öffnung des Tagungslokals

09.30 Uhr	� Begrüssung und Eröffnung durch Zentralpräsident  
Markus Meyer 
Grussworte durch Gemeindepräsidentin Irène May-Betschart 

10.50 Uhr	 Pause 

11.15 Uhr	 Referat Carl Elsener, Chef der Victorinox

12.00 Uhr	 Fortsetzung der Verhandlungen gemäss Traktandenliste

12.30 Uhr	� Apéro in der Bistrobar Badhüsli  
(offeriert durch die Gemeinde Ingenbohl-Brunnen)

13.15 Uhr	 Mittagessen im Hotel Weisses Rössli

Traktanden

1.	� Eröffnung der 99. Delegiertenversammlung durch  
den Zentralpräsidenten Dr. Markus Meyer

1.1	 Grussbotschaft durch Gemeindepräsidentin Irène May-Betschart 

2.	 Bestellung Tagesbüro und Wahl der Stimmenzähler

3.	� Genehmigung des Protokolls der 98. Delegiertenversammlung  
vom 4. Mai 2018 auf dem Stockhorn

4.	 Genehmigung des Jahresberichts 2018

5.	 Betriebsrechnung 2018

5.1	 Bericht der Revisionsstelle zur Betriebsrechnung 2018

5.2	� Genehmigung der Betriebsrechnung 2018 und Entlastung  
des Zentralvorstandes

5.3.	 Genehmigung des Budgets 2019

6.	 Kurzinfo des Zentralsekretärs Beat Grossrieder

7.	 Wahlen

8.	 Anträge

9.	 Ehrungen und Verabschiedungen 

10.	 Delegiertenversammlung 2020, 100 Jahre swissPersona

11.	 Verschiedenes und Umfrage

12.	 Abschluss der 99. Delegiertenversammlung� K

�

Vorschau 99. swissPersona-Delegiertenversammlung 2019

Herzlich willkommen  
am schönen Vierwaldstättersee

Im Auftrag der Geschäftslei-
tung von swissPersona organi-
sieren wir beiden Sektionsprä-
sidenten der Sektionen Oth-
marsingen und Zentralschweiz 
dieses Jahr die 99. Delegier-
tenversammlung von swiss
Persona.

Es ist für die Sektionen Othmarsin­
gen und Zentralschweiz eine beson­
dere Ehre, die swissPersona-Dele­
giertenversammlung 2019 zu organi­
sieren. Schnell haben wir uns auf 
den Ort Brunnen am schönen Vier­
waldstättersee geeinigt.

Gemeinde Ingenbohl-Brunnen

Ingenbohl-Brunnen (Gemeindeteile 
Ingenbohl, Brunnen, Wylen und 
Unter-Schönenbuch) liegt im Talkes­
sel von Schwyz, zwischen Fronalp­
stock und Rigi Hochfluh. Die Ge­
meinde Ingenbohl liegt an der Nord-
Süd-Hauptverkehrsachse. In lediglich 
30 Minuten erreicht man über die 
Autobahn A2 die nächstgelegenen 
Städte Zug und Luzern respektive in 
einer Stunde Zürich. 
Direkt am Vierwaldstättersee prä­
sentiert sich ein einzigartiger Blick 

auf den Urnersee, das mittlere See­
becken sowie auf die Bauenstöcke 
und den Urirotstock. Der Talkessel 
Schwyz ist durch den Kleinen und 
Grossen Mythen markant gezeich­
net. Eine politische Besonderheit ist, 
dass Brunnen ein Gemeindeteil von 
Ingenbohl ist, diesen aber bevölke­
rungsmässig übertrifft. Die Fläche 
der Gemeinde Ingenbohl beträgt 
16,7 Quadratkilometer. 

Wir freuen uns auf ein zahlreiches 
Publikum und wünschen allen Teil­
nehmenden eine interessante und er­
folgreiche 99. Delegiertenversamm­
lung in Brunnen.� K

Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz 

Roland Murer 
Präsident Sektion Othmarsingen

Blick auf den Vierwaldstättersee mit Brunnen und den Mythen im 
Hintergrund. (Bild Erlebnisregion Mythen)

�

Grussbotschaft der Gemeindepräsidentin Irène May

Herzlich willkommen in Brunnen
Liebe swissPersona-Mitglieder
Geschätzte swissPersona-Delegierte

Im Namen des Gemeinderates Ingen­
bohl heissen wir Sie ganz herzlich 
willkommen in Brunnen, der Perle 
am Vierwaldstättersee. Als erste Ge­
meindepräsidentin freut es mich be­
sonders, Sie schon bald persönlich 
begrüssen zu dürfen. Aber Achtung: 
Sie werden es schwierig haben, sich 
auf den Inhalt der Delegiertenver­
sammlung zu konzentrieren, denn 
zu verlockend wird der Blick nach 
draussen sein: prachtvolle Berge, 
tiefblauer See und ein pulsierendes 
Dorf. Sie dürfen sich auf einen un­
vergesslichen Aufenthalt im Herzen 
der Schweiz freuen. � K

Irène May, Gemeindepräsidentin 
Ingenbohl-Brunnen

Die 99. Delegiertenversammlung von swissPersona findet im Hotel- 
Restaurant Weisses Rössli in Brunnen statt. (Bild Weisses Rössli)

�

sociazione è messa a dura prova. Il 
giubileo verrà festeggiato da una 
speciale assemblea dei delegati del 
100° che si terrà su un battello e tra­
mite pubblicazioni sul nostro gior­
nale. In sette edizioni del giornale 
verrà rivisto il passato. Il nostro 
membro d’onore Hans Büschi rias­
sumerà fatti, avvenimenti e altro an­
cora. La prima pubblicazione è pre­
vista per l’edizione di aprile 2020.

Tool assai utile

Il cassiere centrale ed i tenitori delle 
mutazioni delle sezioni possono ora 
usufruire del «Webling» per i loro la­
vori amministrativi. Anche i membri 
del comitato centrale in qualità di 
utilizzatori hanno la possibilità di ac­
cedere ai documenti dell’associa­
zione depositati sul «Webling». In oc­
casione del tavolo di lavoro il cas­
siere centrale ha presentato il si­
stema. Per i tenitori delle mutazioni 
a livello sezione verrà organizzato 

un corso di formazione con l’obiet­
tivo di dare loro le basi per approfit­
tare al massimo delle possibilità date 
dal sistema. 

Nuovo sito web

Da novembre 2018 swissPersona di­
spone di un sito web rinnovato 
nell’aspetto e nella programmazione 
(vedi l’edizione di gennaio 2018 del 
giornale). Nel corso dei lavori il sito 
è stato visionato pagina per pagina 
e verificato in modo approfondito. 
Piccole modifiche ed ottimizzazioni 
verranno costantemente apportate 
nelle prossime settimane e mesi in 
particolare per quanto concerne le 
immagini e i dati riferiti ai membri 
dell’associazione.

Mancato per poco

Parte dei lavori è stato dedicato al 
reclutamento di membri. Nell’anno 
trascorso, con la lieve flessione 
dell’effettivo dei membri l’obiettivo 
di «tenere gli effettivi» non è stato 

raggiunto per poco. È comunque 
rallegrante lo sviluppo di alcune se­
zioni e – paragonata al 2016 – la li­

mitata riduzione degli effettivi. Un 
forte aumento percentuale lo si è re­
gistrato nella sezione Ticino e nelle 

giovani sezioni Othmarsingen e Ro­
mandia. In cifre assolute l’aumento 
maggiore lo annuncia l’Associzione 
degli Istruttori.

Propaganda negli esercizi

L’obiettivo di swissPersona è l’incre­
mento della propaganda all’interno 
dei differenti esercizi. Questo ri­
chiede l’accordo dell’esercizio ed un 
gruppo propaganda preparato. Un 
progetto atto ad ottenere l’accesso ai 
differenti esercizi della Confedera­
zione è al momento presso l’Ufficio 
federale del personale. Dalle singole 
sezioni si richiede la formazione di 
un team di propaganda che verrà de­
bitamente formato ed appoggiato dal 
responsabile Roland Tribolet. Le se­
zioni dovranno chiarire le modalità 
di finanziamento del team. Ogni se­
zione dovrà annunciare un respon­
sabile del team che funzionerà da 
collegamento con Roland Tribolet. In 
appoggio alle manifestazioni di pro­
paganda si dovrà allestire un nuovo 
volantino.� K

La parentesi culturale della seduta di clausura 2019 prevedeva una 
visita guidata di Gruyères.

Continua da pagina 2
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Lohnnachverhandlungen 2019 / Budgetverhandlungen 2020 

2,5 Prozent fürs Bundespersonal im Jahr 2020 gefordert 
 
Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

Bundespersonal

Am 15. Februar 2019 fanden die Ver­
handlungen mit Bundesrat Ueli Mau­
rer statt, bei der swissPersona durch 
ihren Präsidenten Dr. Markus Meyer 
und den Zentralsekretär Beat Gross­
rieder vertreten war.
Bei den Nachverhandlungen 2019 
wurden die noch ausstehenden 0,1 
Prozent der Teuerung ausgehandelt, 
die ab Mitte Jahr mit 0,2 Prozent aus­
gerichtet werden sollen. Wir sind uns 
bewusst, dass es sich um eine geringe 
Summe handelt. Wir sind aber nicht 
bereit, auf die Ausrichtung der vollen 
Teuerung zu verzichten, welche Ende 
Jahr noch 0,9 Prozent betrug. Da eine 
rückwirkende Nachzahlung einen 
grossen administrativen Aufwand be­
wirkt hätte, haben wir uns statt auf 
die 0,1 Prozent ab 1. Januar 2019 auf 
0,2 Prozent ab Mitte Jahr geeinigt. Die 
gewährten zusätzlichen 0,1 Prozent 
müssen aber für das Jahr 2020 neu in 
die Verhandlungen miteinbezogen 
und verhandelt werden. 

Für das Budget 2020 haben wir an 
der Verhandlung eine relativ hohe 
Summe von 2,5 Prozent gefordert, 
damit nach langen Jahren der mage­
ren Lohnrunden die ganze zu erwar­
tende Teuerung und eine Reallohn­
erhöhung möglich sein würden.

Wir sind der Ansicht, dass bei der fi­
nanziellen Lage des Bundes und im 
Vergleich zu den Lohnentwicklun­
gen der bundesnahen Betriebe ein 
Schritt in diese Richtung unbedingt 
gemacht werden muss.
Leider müssen wir immer wieder 

feststellen, dass das Parlament und 
Teile des Bundesrates gegenüber 
dem Bundespersonal und besonders 
gegenüber den Löhnen und Zulagen 
sehr kritisch sind und unsere Vor­
stösse und Arbeiten mit Motionen 
und Beschlüssen recht erschweren.

Auch die Stützung der Pensionskasse 
wird weiterhin ein Thema bleiben.

RUAG

Bei den Lohnverhandlungen konnte 
ein erfreuliches Resultat erzielt wer­
den. Die Angestellten erhalten eine 
generelle Lohnerhöhung von 650 
Franken bei 100-Prozent-Beschäfti­
gungsgrad sowie 0,5 Prozent für in­
dividuelle Lohnmassnahmen.

Nitrochemie

Auch hier konnte ein sehr erfreuli­
ches Resultat von 1,5 Prozent erzielt 
werden. Die Angestellten erhalten 
eine generelle Lohnerhöhung von 
1 Prozent sowie 0,5 Prozent für indi­
viduelle Lohnmassnahmen.

Wir danken unserem Vizepräsiden­
ten und Arbeitnehmerpräsidenten 
der RUAG, Franz Gobeli, für die Be­
mühungen in seiner Firma und unse­
rem Präsidenten der Sektion Wimmis 
und Vizepräsidenten der Betriebs­
kommission, Franz Seewer, für die 
ausgezeichneten Resultate und ihr 
wertvolles Engagement.� K

Lohnverhandlung der Verbände mit dem Bundesrat mit den beiden swissPersona-Vertretern Markus Meyer 
(links), Zentralpräsident, und Zentralsekretär Beat Grossrieder (Zweiter von links). (Bild Transfair)

  �

Tractations salariales 2019 / tractations budgétaires 2020 

2,5 pour cent pour le personnel de la 
Confédération exigés pour l’année 2020
 
Beat Grossrieder 
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Personnel de la Confédération

Le 15 février 2019, les tractations sa­
lariales ont eu lieu avec le Conseiller 
fédéral Ueli Maurer, swissPersona 
était représenté par son président, 
Dr. Markus Meyer, et le secrétaire 
central Beat Grossrieder.
Le 0,1 pour cent encore restant du 
renchérissement a été négocié lors 
des négociations subséquentes de 
2019. Celui-ci sera payé dès le milieu 
de l’année à raison de 0,2 pour cent. 
Nous sommes conscients qu’il s’agit 
d’une somme modeste. Par contre, 
nous ne sommes pas prêts à renon­
cer à la compensation totale du ren­
chérissement, lequel se montait à 0,9 
pour cent en fin d’année. Parce que 
le paiement rétroactif de 0,1 pour 
cent dès janvier 2019 aurait causé un 
gros engagement administratif, nous 
nous sommes mis d’accord sur 0,2 
pour cent dès le milieu de l’année. Le 
0,1 pour cent supplémentaire garanti 
pour 2020 doit faire l’objet de nou­
velles tractations et être négocié. 
Lors de la négociation, nous avons 
exigé une somme relativement éle­
vée de 2,5 pour cent au budget 2020, 
afin qu’après ces longues années de 
négociations salariales maigres, le 
renchérissement attendu soit entière­

ment couvert et qu’une augmentation 
réelle du salaire soit possible. Nous 
sommes de l’avis que dans la situa­
tion financière de la Confédération 
et en comparaison avec les évolu­
tions des salaires dans les entreprises 
proches de la Confédération, un pas 
doit être fait dans cette direction.
Malheureusement, nous devons, tou­
jours et à nouveau, constater que le 
Parlement et une partie du Conseil 
fédéral sont très critiques face au 
personnel de la Confédération et, en 
particulier, en ce qui concerne les 
salaires et les primes et qui, par des 
motions et des décisions, entravent 
nos propositions et compliquent 
sérieusement notre travail.
Le soutien de la caisse de pensions 
continue d’être un thème.

RUAG

Lors des négociations salariales, 
nous avons pu atteindre un résultat 
réjouissant. Les employés obtiennent 
une augmentation générale de sa­
laire de 650 francs pour un degré 
d’occupation de 100 pour cent, ainsi 
que 0,5 pour cent pour les mesures 
individuelles de salaire.

Nitrochemie

Ici aussi, un résultat très réjouissant 
de 1,5 pour cent a été atteint. Les em­
ployés obtiennent une augmentation 
générale de salaire de 1 pour cent, 

ainsi que 0,5 pour cent pour les me­
sures individuelles de salaire.

Nous remercions Franz Gobeli, notre 
vice-président et président des colla­
borateurs de la RUAG, pour les ef­
forts dans son entreprise ainsi que 
Franz Seewer, notre président de la 
section Wimmis et vice-président de 
la commission d’entreprise, pour les 
excellents résultats et son précieux 
engagement.� K

Rinegoziati salariali 2019 / Negoziati 2020

Per il personale federale 
nel 2020 richiesto il 2,5 % 
 
Beat Grossrieder 
Segretario centrale swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Personale della Confederazione

Il 15 febbraio 2019 in occasione dei 
negoziati salariali, si sono riuniti con 
il Consigliere federale Ueli Maurer il 
Dr. Markus Meyer ed il segretario 
centrale Beat Grossrieder.
I rinegoziati 2019 vertevano sul 
punto ancora aperto in merito al rin­
caro dello 0,1 %. A partire dalla metà 
dell’anno dovrebbe venir corretto 
allo 0,2 %. Siamo coscienti che si 
tratta di importi limitati. Non siamo 
però disposti a rinunciare alla com­
pensazione totale del rincaro am­
montante a fine anno allo 0,9 %. Un 
pagamento retroattivo al 1° gennaio 
2019 avrebbe comportato un impe­
gno amministrativo non indifferente 
e per questo ci siamo accordati con 
lo 0,2 % a partire dalla metà dell’anno. 
Il rimanente 0,1 % sarà da conside­
rare in occasione delle trattative sa­
lariali per il 2020.
In occasione delle trattative per il pre­
ventivo 2020 abbiamo richiesto una 
somma relativamente alta del 2,5 %, 
così da adattare i salari dopo anni di 
rincaro portando gli stessi ad un li­
vello conforme alla realtà. Siamo 
dell’avviso che con la situazione fi­
nanziaria della Confederazione para­
gonata allo sviluppo dei salari delle 

aziende vicine alla stessa, un passo in 
questa direzione dev’essere fatto. 
Dobbiamo purtroppo constatare che 
il Parlamento e parte del Consiglio 
federale, nei confronti del personale 
della Confederazione, sono partico­
larmente critici per quanto concerne 
i salari e le indennità; tramite mo­
zioni e decisioni rendono le nostre 
proposte ed i nostri lavori estrema­
mante difficili da concretizzare. 
Un ulteriore pendenza è il sostegno 
alla cassa pensioni.

RUAG

Con le trattative salariali si è rag­
giunto un risultato rallegrante. I col­
laboratori con grado di occupazione 
del 100 % ricevono un aumento ge­
nerale di 650 Fr. oltre allo 0,5 % per 
misure salariali individuali.

Nitrochemie

Anche in questo caso il risultato 
dell’1,5 % è soddisfacente. I collabo­
ratori ricevono un aumento generale 
dell’1 % oltre allo 0,5 % per misure sa­
lariali individuali.
Ringraziamo il nostro vice-presi­
dente e presidente dei collaboratori 
della RUAG, Franz Gobeli, il nostro 
presidente della sezione Wimmis e 
vice-presidente della commissione di 
fabbrica, Franz Seewer, per gli ottimi 
risultati raggiunti e l’impegno dedi­
cato alla causa.� K

Ueli Maurer, président de la Con-
fédération. (Photo Transfair)

�
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SEKTIONSNACHRICHTEN

ALTDORF

Jahresbericht 2018 des Präsidenten 
 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Altdorf

Vorstandstätigkeiten

In unserer Sektion wurden im Jahr 
2018 drei Vorstandssitzungen abge­
halten: 6. Februar 2018, 12. Juni 2018 
und 16. November 2018. Diese Sit­
zungen wurden im Restaurant Ein­
tracht in Stans-Oberdorf sowie im 
Restaurant Brückli in Schattdorf 
durchgeführt. 

Mitgliederbewegung

Der Mitgliederbestand betrug per 
31. Dezember 2018: 84 Aktive, 138 
Pensionierte, 5 Ehrenmitglieder, total 
227. Wir haben im Jahr 2018 wiede­
rum einige Austritte zu verzeichnen 
– unter diesen sind auch einige To­
desfälle. Eintritte sind leider keine zu 
verzeichnen. 

Teilnahme Anlässe 2018

16./17. Februar 2018 
swissPersona-Klausurtagung in Mag­
glingen. Teilnahme durch Präsident 
Xaver Inderbitzin.

2. März 2018 
Generalversammlung der SYNA, 
Sektion Uri, in Altdorf. Teilnahme 
durch Kassier Freddy Getzmann und 
Präsident Xaver Inderbitzin.

4. Mai 2018 
98. swissPersona-Delegiertenver­
sammlung auf dem Stockhorn. Teil­
nahme einer Viererdelegation durch 
René Lerch, Freddy Getzmann, Peter 
Stöckli und Xaver Inderbitzin. 

19. Generalversammlung 2018 

Die ordentliche Generalversamm­
lung der Sektion Altdorf fand am 
27. April 2018 im Restaurant Grüner 
Wald in Schattdorf statt. Es waren 
total 40 Mitglieder anwesend, davon 
31 Pensionierte. Von der SYNA, Sek­
tion Uri, war Präsident Sepp Arnold 
und von Transfair war Martin Zur­
fluh anwesend. 

Ehrung
Werner Schumann wurde für seine 
22 Jahre als Rechnungsrevisor der 
Sektion Altdorf (1996 bis 2018) ge­
ehrt.

Tierpark-Abo 
Das Abonnement für den Tierpark 
Goldau wurde für das Jahr 2018 ver­
längert. 

Vorstand
Der Vorstand ist komplett. Die Ver­
bandsgeschäfte der Sektion Altdorf 
werden durch nachfolgende fünf 
Vorstandsmitglieder erledigt: Präsi­
dent Xaver Inderbitzin, Kassier 
Freddy Getzmann, Mutationsführer 
Peter Stöckli, Sekretär René Lerch so­

wie Hans Herger (Beisitzer und Ge­
würzaktionschef).

Herbsthock 2018

Am Freitag, 5. Oktober 2018, fand 
der schöne und tolle Herbsthock 
2018 mit der Besichtigung der Auto 
AG Uri in Schattdorf statt. Wir wur­
den sehr freundlich durch Miriam 
Wyrsch empfangen. Sie präsentierte 
die Geschichte der Auto AG Uri an­
hand einer ausführlichen Power-
Point-Präsentation. Es nahmen total 
30 Personen an diesem Anlass teil. 
Mein Dank gilt besonders René 
Lerch und Freddy Getzmann für die 
Organisation und Durchführung die­
ses gelungenen Anlasses.
Anschliessend an die Begrüssung 
und Informationen wurden wir für 
den Betriebsrundgang in zwei Grup­
pen aufgeteilt. Diese sehr eindrück­
liche Führung dauerte von 16 bis 
17.30 Uhr. Im Restaurant Brückli in 
Schattdorf konnten wir anschlies­
send um 18 Uhr ein sehr feines 
Nachtessen einnehmen. Das Nacht­
essen ohne Getränke wurde aus der 
Sektionskasse finanziert.

Schlusswort

An dieser Stelle möchte ich meinen 
Vorstandmitgliedern danken für die 
sehr guten Arbeiten, welche sie im 
Jahr 2018 geleistet haben. Es ist toll, 
mit euch zusammenzuarbeiten.� K

THUN & OBERSIMMENTAL

Einladung Hauptversammlung 2019
Donnerstag, 28. März 2019, 
18.00 Uhr, 
Restaurant Kreuz  
in Thun-Allmendingen
(Buslinie Nr. 3 Allmendingen Dorf)

Traktanden
  1.	 Begrüssung und Eröffnung
  2.	Wahl der Stimmenzähler
  3.	 Jahresbericht des Präsidenten
  4.	� Protokoll der 16. Hauptver­

sammlung vom 22. März 2018
  5.	� Anträge der Kontrollstelle  

zum Protokoll 2018
  6.	 Rechnung 2018
  7.	� Anträge der Kontrollstelle  

zur Rechnung 2018
  8.	 Budget 2019
  9.	 Ehrungen
10.	� Anträge der Mitglieder / 

Vorstand

11.	� Verschiedenes / Umfrage / 
Termine 2019

Informationen 
Referent: Frau Oberst i Gst Marlis 
Jacot-Gillarmond

Anträge
Anträge sind an den Präsidenten ein­
zureichen: Franz Gobeli, Bühlweg 
12, 3628 Uttigen, oder per E-Mail an 
franz.gobeli@swisspersona.ch.

Anmeldeschluss
So rasch wie möglich.

Ihre Teilnahme an der Hauptver­
sammlung wird mit einem kleinen, 
aber feinen Menü inklusive Dessert 
belohnt!� K

THUN & OBERSIMMENTAL

Einladung Frühjahrsversammlung 2019
Freitag, 3. Mai 2019,
19 Uhr Beginn der Versammlung,
Ferienlager Musikhaus,  
untere Tüllstrasse 2,  
3770 Zweisimmen

Alle swissPersona-Mitglieder der 
Sektion sind mit Partnerinnen und 
Partnern zu dieser Versammlung 
herzlich eingeladen.

Themen
– �News von der Hauptversammlung 

vom 28. März 2019 in Thun
– �Orientierung durch unseren Vize­

präsidenten Walter Siegenthaler an­
lässlich der 99. swissPersona-Dele­
giertenversammlung vom 9. April 
2019 in Brunnen

– �Unser Sektionspräsident Franz 
Gobeli wird uns die neusten Infor­
mationen aus dem Zentralvorstand 
sowie der Sektion mitteilen

– �Umfrage aus der Mitte

Anmeldung
Anmeldung bis 26. April 2019 an 
Ernst Zurbrügg, Telefon 033 729 33 39 
(während der Arbeitszeit) oder 
079 487 00 11 (ab 18 Uhr), ernst.zur­
bruegg@ruag.com.

Im Anschluss an die Versammlung 
wird uns ein feines Nachtessen mit 
Dessert serviert.

Einen schönen und gemütlichen 
Abend wünscht der Vorstand der 
Sektion Thun & Obersimmental.� K

THUN & OBERSIMMENTAL

Rückerstattung Solidaritätsbeitrag
Werte RUAG-Mitarbeiter, an folgen­
den Terminen ist die Auszahlung des 
Solidaritätsbeitrages gegen Abgabe 
des Soli-Ausweises möglich:

28. März 2019
Vor Beginn der Hauptversammlung 
im Restaurant Kreuz in Thun

25. April 2019
Ab 16 Uhr bis 17.30 Uhr in der Cafe­
teria im Zentrallager Thun

3. Mai 2019
Ab 18 Uhr vor Beginn der Frühjahrs­
versammlung im Musikhaus in Zwei­
simmen

Es ist auch möglich, einen Arbeits­
kollegen damit zu beauftragen. An­
dernfalls kann der Solidaritätsaus­
weis mit einem Einzahlungsschein 
auch an folgende Adresse gesendet 
werden: André Schmid, Jungfrau­
strasse 30, 3661 Uetendorf.� K

THUN & OBERSIMMENTAL

90. Geburtstag von Hans Wyttenbach

Herzliche Glückwünsche zum runden Geburtstag

Hans Wyttenbach aus Steffis-
burg konnte am 7. März 2019 
seinen 90. Geburtstag feiern.

 
Gesamtvorstand 
Sektion Thun & Obersimmental

Der gesamte Vorstand der Sektion 
Thun & Obersimmental gratuliert 
von Herzen unserem Ehrenmitglied 
Hans Wyttenbach zum Geburtstag 
und wünscht ihm gute Gesundheit 
und Zufriedenheit im weiteren Le­
bensjahr.� K

�

�

�

Wahl Arbeitnehmenden-Vertreter ins paritätische Organ des Vorsorgewerks Bund 

Etienne Bernard mit Glanzresultat gewählt
Am 6. März 2019 fand im Kursaal Bern die Wahl der Arbeitneh-
menden-Vertreter ins paritätische Organ des Vorsorgewerks Bund 
(POB) statt. Etienne Bernard wurde mit 34 von 34 Stimmen ein-
drücklich für die Amtsperiode 2019 bis 2023 wiedergewählt.

 
Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

Fragerunde

Vor der Wahl nahmen die Kandidie­
renden Stellung zu diversen Fragen 
wie Umverteilung zwischen Aktiven 
und Rentenbeziehenden innerhalb 
der PUBLICA, über die Anlagestrate­

gie und über die Verbesserung des 
Informationsflusses zwischen der 
Delegiertenversammlung, der Kas­
senkommission und des paritäti­
schen Organs.

Aufgaben POB

Das paritätische Organ wirkt beim 
Abschluss des Anschlussvertrages 
mit und entscheidet über die Ver­

wendung allfälliger Überschüsse. Er 
bestimmt die Verzinsung des Alters­
kapitals und ist paritätisch konstitu­
iert mit sechs Arbeitnehmenden-Ver­
tretern und sechs Vertretern des 
Arbeitgebers. 

Glanzresultat

Für die sechs Sitze der Arbeitneh­
menden-Vertreter wurde eine ge­
meinsame Liste der Personalver­
bände erstellt (PVB, VKB, Transfair, 
VPOD, Garanto und swissPersona). 
swissPersona-Zentralvorstandsmit­
glied und VdI-Präsident Etienne Ber­
nard wurde mit dem Stimmenmaxi­

mum von 34 Stimmen wiederge­
wählt.
Gewählt wurden: Monique Cossali-
Sauvain, Juristin, EDJP, bisher, 31 
Stimmen (Transfair); Etienne Ber-
nard, Berufsmilitär, VBS, bisher, 34 
Stimmen (swissPersona); Christoph 
Freymond, Bevölkerungsstatistiker, 
Bundesamt für Statistik, bisher, 34 
Stimmen (VPOD); Luc Python, Ver­
bandssekretär, Personal Verband des 
Bundes, bisher, 32 Stimmen (PVB); 
Peter Winter, Vizedirektor, Arma­
suisse, bisher, 21 Stimmen (PVB); 
Bernd Talg, Dienstchef, Eidgenössi­
sche Zollverwaltung, neu, 24 Stim­
men (Garanto).� K

�

Etienne Bernard wurde für  
eine weitere Amtsperiode ins POB 
gewählt.
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Kommunikation V/HKA

22 neue Generalstabsoffiziere für die Schweizer Armee
Am 22. Februar 2019 promovierte Brigadier Maurizio Dattrino, 
Kommandant der Generalstabsschule (Gst S), in der Luzerner Pau-
luskirche 22 Anwärter zu Generalstabsoffizieren der Schweizer 
Armee. Der Chef der Armee, Korpskommandant Philippe Rebord, 
begrüsste die Promovierten im Korps der Generalstabsoffiziere. 
An der Feier nahmen zahlreiche Gäste aus Politik und Armee teil.

Die Promotionsfeier stellt den Ab­
schluss und Höhepunkt der ersten 
acht Wochen Ausbildung zum Gene­
ralstabsoffizier dar. Während der 
äusserst anspruchsvollen Ausbildung 
müssen die Anwärter wiederholt 
beweisen, dass sie sich durch über­
durchschnittliche Fähigkeiten und 
Kenntnisse auszeichnen und grosse 

Verantwortung in Funktionen der 
Schweizer Armee übernehmen kön­
nen.
Die Fähigkeiten der neuen General­
stabsoffiziere sind nicht nur für die 
Armee von grosser Bedeutung, auch 
für das zivile Leben in Wirtschaft 
und Gesellschaft bringt die Ausbil­
dung einen anerkannten Mehrwert.

Die anforderungsreiche General­
stabsausbildung ist einer Gruppe von 
Offizieren vorbehalten (nur 3 Pro­
zent aller Offiziere), die auf ihre Eig­
nung hin in mehreren Bereichen be­
urteilt und für diesen Lehrgang emp­
fohlen wurden.
Mit dem Bestehen des Generalstabs­
lehrgangs II (GLG II) ist die Ausbil­
dung jedoch nicht beendet. Nach 
einigen Jahren Einsatz wird die 
Grundausbildung mit dem Bestehen 
des GLG III abgeschlossen. Einige 
Absolventen werden mit dem Be­
such der Generalstabslehrgänge IV 
und V ihre Ausbildung weiterführen 
und damit auf eine höhere Kader­
funktion vorbereitet. (HKA)� K

Kommando Operationen / 
Commandement des Opérations /
Commando Operazioni
Major i Gst	 Bonnard Gilles
Major i Gst	 Brügger André
Major i Gst	 De Sola Bernard
Hptm i Gst	 Gaberel Raphaël
Major i Gst	 Gustafson Mark
Major i Gst	 Hammer Balz
Major i Gst	 Hartmeier Marc
Major i Gst	 Langenegger Daniel
Major i Gst	 Marschall Sarah
Major i Gst	 Muff Andreas
Major i Gst	 Rapp Roger
Major i Gst	 Roos Stefan
Major i Gst	 Savolainen Michael
Major i Gst	 Schmid Patrick
Major i Gst	 Sprecher André

Major i Gst	 Weber Stefan
Major i Gst	 Zumbühl Philipp
Major i Gst	 Zürcher Dominic
Major i Gst	 Zürcher Christoph

Logistikbasis der Armee / 
Base logistique de l’armée / 
Base logistica dell’Esercito
Major i Gst	 Peiry Fabien
Major i Gst	 Schneider Guido

Führungsunterstützungsbasis  
der Armee / 
Base d’aide au commandement / 
Base d’aiuto alla condotta
Hptm i Gst	 Serrago Davide

Communication D/FSCA

22 nouveaux officiers d’état-major 
général pour l’armée suisse
Le 22 février, en la Pauluskirche de Lu-
cerne, le Brigadier Maurizio Dattrino, 
commandant de l’école d’état-major 
général (EEMG) a promu 22 aspirants 
au grade d’officier d’état-major général 
de l’armée suisse. Le Commandant de 
corps, Philippe Rebord, a salué les pro-
mus au sein du corps des officiers 
d’état-major général. De nombreux in-
vités de la politique et de l’armée ont 
pris part à la cérémonie.
 
Traduction Jean Pythoud

La fête de promotion marque la fin et le point 
culminant des premières huit semaines de for­
mation en tant qu’officier d’état-major général. 
Durant la formation extrêmement exigeante, les 
aspirants ont dû prouver plusieurs fois qu’ils dis­

posaient des qualités et des connaissances supé­
rieures à la moyenne et qu’ils étaient capables 
d’assumer de grandes responsabilités dans des 
fonctions de l’armée suisse.
Les capacités des nouveaux officiers d’état-major 
général ne sont pas seulement de grande signi­
fication pour l’armée, mais la formation apporte 
une valeur supplémentaire reconnue dans la vie 
civile, l’économie et la société.
La formation très exigeante de l’état-major géné­
ral est réservée à un groupe d’officiers proposés 
pour ce stage (seulement 3 pour cent de tous les 
officiers), et dont l’aptitude est appréciée dans plu­
sieurs domaines. La formation n’est toutefois pas 
terminée avec l’accomplissement avec succès du 
stage de formation d’état-major général II (SFEMG 
II). Après quelques années d’engagement, la for­
mation de base se terminera par la réussite du 
SFEMG III. Quelques candidats poursuivront leur 
formation en participant aux stages de formation 
d’état-major général IV et V et ainsi se préparent 
à une haute fonction de cadre. (FSCA)� K

Comunicazione D/ISQE

22 neo-ufficiali di stato maggiore 
generale dell’Esercito svizzero
Il 22 febbraio nella Chiesa di S. Paolo 
a Lucerna sono stati promossi dal bri-
gadiere Maurizio Dattrino, Coman-
dante della Scuola di Stato maggiore 
generale (SSMG), 22 aspiranti a Uffi-
ciali di stato maggiore dell’Esercito 
svizzero. Philippe Rebord, Capo 
dell’Esercito, ha salutato i neo-pro-
mossi nel Corpo degli Ufficiali di 
stato maggiore. Alla cerimonia hanno 
preso parte numerosi ospiti politici e 
militari.
 
Traduzione Carlo Spinelli

La cerimonia di promozione è l’atto conclu­
sivo delle prime otto settimane dell’istru­
zione a Ufficiale di stato maggiore generale. 

Nel corso del periodo di istruzione oltre­
modo impegnativo gli aspiranti hanno do­
vuto dimostrare di possedere qualità e co­
noscenze superiori alla media atti ad assu­
mersi i compiti e le responsabilità che la fun­
zione richiede in seno all’Esercito svizzero. 
Le capacità ed il plus-valore dei nuovi Uffi­
ciali di stato maggiore non sono valide uni­
camente in seno all’Esercito ma anche nella 
vita civile, nell’economia e nella società.
Accede alla formazione di ufficiale di stato 
maggiore generale (il 3 % degli ufficiali) chi, 
dopo attenta valutazione dimostra le proprie 
capacità in diversi ambiti e viene proposto 
a frequentare il corso di formazione. Assolto 
il Corso di formazione di stato maggiore ge­
nerale II (Cfo SMG) l’istruzione non è con­
clusa. Dopo alcuni anni di impiego l’istru­
zione di base si conclude con il Cfo SMG III. 
Frequentano i Cfo SMG IV e V gli ufficiali 
previsti per una futura funzione superiore. 
(ISQE)� K

(Bild Gst S HKA)

�
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Kontaktpersonenkonferenz 2019 des VdI 

«Rentenalter 65 – wie weiter …»
Wie jedes Jahr trafen sich die Kontaktpersonen des VdI zu einer 
Konferenz für den Informationsaustausch zwischen der Basis und 
dem VdI. Wie letztes Jahr fand die Konferenz im Ausbildungs-
zentrum der Swissint in Stans statt, wo wir eine starke Teilneh-
merzahl von 46 Kameraden begrüssen konnten. Neben dem Prä-
sidenten, Etienne Bernard, waren vom Vorstand der Chef Ressort 
Kommunikation, Fabrizio Sigrist, und der Chef Ressort Entwick-
lung/Vorsorge, Roland Tribolet, anwesend. Als externen Gast 
und Referenten durften wir swissPersona-Zentralsekretär Beat 
Grossrieder begrüssen.

 
Fabrizio Sigrist 
C Komm und Werbung

Die Konferenz, geführt durch Fabri­
zio Sigrist, begann um 10 Uhr in der 
grossen Aula mit einer Einführung 
über den Tagesablauf. Folgende The­
men wurden dieses Jahr angespro­
chen: 

– Rentenalter 65 Jahre
– Neues Berufsbild
– Militärversicherung 

Eine rege, grosse und gründliche 
Gruppendiskussion betreffend Pen­
sionierungsalter 65 und das neue Be­
rufsbild fand während der Konferenz 
statt. Es wurden praktische Beispiele 
und interessante Grundlagen hervor­

gehoben für die zielgerichtete Wei­
terarbeit zu Gunsten des Pensionie­
rungsalters 65 und des neuen Berufs­
bildes. Jeder im Saal konnte seine 
Meinung und persönliche Stossrich­
tung offen und klar darlegen.
Nach der intensiven Diskussion be­
endeten wir die Konferenz mit einem 
Stehlunch, welcher vom Verpfle­
gungszentrum Swissint vorbereitet 
und serviert wurde. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön für die 
servierten Köstlichkeiten.
Ich bedanke mich an dieser Stelle im 
Namen des Vorstandes des VdI bei 
den Teilnehmenden, welche sich 
Zeit genommen haben, am Anlass 
teilzunehmen, und speziell Benja­
min Schwarz und Mirko Danner für 
die hervorragende Unterstützung für 
das Gelingen des Anlasses! Ganz 
nach unserem Motto – «Gemeinsam 
sind wir stark!».� K(Bild Fabrizio Sigrist)

Conférence des personnes de contact 2019 de l’AdI 

«Âge de la retraite 65 – et la suite …»
Comme chaque année, les personnes de contact de l’AdI se re-
trouvent pour une conférence, pour l’échange d’informations 
entre la base et l’AdI. Comme l’an dernier, la conférence s’est 
tenue au centre d’instruction Swissint à Stans où nous pouvions 
saluer une forte participation de 46 camarades. Aux côtés du 
président Etienne Bernard, des membres du comité étaient aussi 
présents: Fabrizio Sigrist, chef ressort communication; Roland 
Tribolet, chef ressort développement/prévoyance. Comme invité 
et conférencier externe, nous pouvions saluer Beat Grossrieder, 
secrétaire central swissPersona.

 
Fabrizio Sigrist 
C Comm et publicité 
Traduction Jean Pythoud

La conférence, conduite par Fabrizio 
Sigrist, a débuté à 10 heures dans la 
grande aula par une introduction sur 
le déroulement de la journée. Cette 

année, les thèmes ci-après ont été 
traités: 
– Âge de la retraite 65 ans
– Nouveau profil professionnel
– Assurance militaire 

Une grande et vive discussion de 
groupe en profondeur concernant 
l’âge de la retraite 65 et le nouveau 

profil professionnel a eu lieu durant 
la conférence. Des exemples pra­
tiques et des éléments intéressants 
ont été relevés pour le travail ciblé 
au profit de l’âge de la retraite 65 et 
du nouveau profil professionnel. 
Dans la salle, chacun a pu exprimer 
ouvertement et clairement son opi­
nion et son orientation.
Après les intenses discussions, la 
conférence s’est terminée par un apé­
ritif dînatoire préparé et servi par le 
centre de subsistance Swissint. Un 
cordial merci pour les délices servis.
Au nom du Comité de l’AdI, je remer­
cie les participants, lesquels ont pris 
le temps pour participer à la réunion 
et, en particulier, Benjamin Schwarz 
et Mirko Danner pour l’excellent sou­
tien pour la réussite de la réunion! 
Selon notre devise – «Ensemble nous 
sommes forts!».� K(Photo Fabrizio Sigrist)

�

�

Conferenza 2019 delle persone di contatto della AdI

«Età di pensione a 65 – come altro …»
Come ogni anno le persone di contatto della AdI si sono ritrovate 
per la conferenza che ha come obiettivo lo scambio di informa-
zioni tra la base e l’AdI. La conferenza che ha registrato la pre-
senza di 46 camerati, si è tenuta anche quest’anno presso il 
centro di istruzione Swissint a Stans. Oltre al presidente Etienne 
Bernard, erano partecipi per il comitato il Capo dicastero comu-
nicazione Fabrizio Sigrist ed il Capo dicastero sviluppo/previ-
denza Roland Tribolet. Quale ospite esterno e relatore era pre-
sente Beat Grossrieder, segretario centrale di swissPersona.

 
Fabrizio Sigrist 
C Com e propaganda 
Traduzione Carlo Spinelli

Diretta da Fabrizio Sigrist, la confe­
renza ha aperto i lavori nell’aula 
magna alle 1000 con una introdu­

zione al programma che quest’anno 
prevedeva:
– pensionamento a 65 anni
– nuova immagine della professione
– assicurazione militare

Nel corso della conferenza la discus­
sione si è concentrata sul tema del 

pensionamento 65. Sono emersi 
esempi pratici e argomenti interes­
santi per il proseguio dei lavori ine­
renti la pensione a 65 anni e la nuova 
immagine della professione. Ognuno 
in sala ha potuto esprimere la pro­
pria opinione in modo chiaro.
Al termine delle discussioni la con­
ferenza si è conclusa con un lunch 
preparato e servito dal centro di sus­
sistenza Swissint. Un sentito grazie 
per quanto ci è stato servito.
A nome del comitato della AdI rin­
grazio i presenti che si sono presi il 
tempo per presenziare ed in partico­
lare anche a Benjamin Schwarz e 
Mirko Danner per l’ottimo sostegno 
alla riuscita dell’incontro. Sempre 
con il nostro motto – «Uniti siamo 
forti!».� K(Foto Fabrizio Sigrist)

Gemeinsam sind wir stark! 
Ensemble nous sommes forts!
Uniti siamo forti!1938-2019
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